
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Strandwallebene Glambäck

Strandwallebene

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Insel Hiddensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FG M

56

DG F

51

FG F

01

MG F

8

DT M

2

WU G

Vegetationseinheiten
Honiggras-Rotschwingel-Frischwiese; Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Flatterbinsenwiese; Straußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen;
Straußgras-Wiesenseggen-Feuchtwiese; Rotstraußgrasflur

MD GHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

NZ S

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01083

X

- als extensives Grünland genutzte Strandwallebene ("Glambäck"), an der Straße zwischen Heiderose und Neuendorf gelegen
- in Vergangenheit wahrscheinlich eingeebnet und gedüngt, wahrscheinlich auch Umbruch/Neuansaat
- verschiedene Höhen-/Feuchteniveaus, die die Vegetation bestimmen
- Dominanz von Frischwiese (Honiggras-Rotschwingel-Frischwiese mit viel Ruchgras), darin kleinflächig trockenste Kuppen mit 
Rotstraußgrasfluren
- Vertiefung der ehemaligen Riegen mit Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Flatterbinsenwiese und kleinflächig 
Wiesenseggenbestand/Straußgras-Wiesenseggen-Feuchtwiese
- nasseste Senken mit Flutrasen: Straußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen, die sporadisch bei Hochwasser von Brackwasser erreicht 
werden, denn vereinzelt kommt Stranddreizack als Salzzeiger vor; kleinflächig hier auch Sumpfsimsenried an tiefsten Stellen der Riegen
- Frischwiesenbereiche könnten eventuell dem LRT 6510 zugeordnet werden, aber Nutzungsregime und Entstehung der Wiesenfläche ist 
nicht genau bekannt (Mähwiese oder doch eher Frischweide?)
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Torf, wenig gestört
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Festuca rubra

Anthoxanthum odoratum Danthonia decumbens Juncus conglomeratus Juncus effusus
Lotus corniculatus Lolium perenne Ranunculus acris Potentilla anserina
Carex nigra Trifolium repens Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus
Dactylis glomerata Galium mollugo Polygonum amphibium Bromus hordeaceus
Ranunculus repens Carex hirta Rumex acetosa Rhinanthus serotinus
Deschampsia cespitosa Plantago lanceolata Leontodon autumnalis Poa pratensis
Agrostis capillaris Eleocharis uniglumis

Triglochin maritimum Cirsium palustre Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Juncus gerardii


